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NDB-Artikel
 
Glockendon, Nikolaus Illuminist, † 1534 (vor 1.3., außerhalb Nürnbergs).
 
Genealogie
B →Albrecht (s. 1);
 
⚭ vor 1515 Anna N. N.;
 
12 S (alle Künstler).
 
 
Leben
G. wird zuerst 1515 anläßlich einer Erbauseinandersetzung mit seiner Mutter
und seinen Geschwistern als bereits verheiratet erwähnt. Er verkauft 1521
zusammen mit seiner Frau seinen Anteil am elterlichen Haus im Taschental
(alias Judengasse) beim Sonnenbad an den Maler Michael Graf und wohnt
später in einem Haus der Tetzelgasse neben dem Hof des Klosters Engeltal.
Die frühesten Arbeiten sind 3 signierte Miniaturen in einem Gebetbuch des
Abtes Jost Necker vom Zisterzienserkloster Salem¶, die eine Gesellenfahrt
an den Oberrhein als möglich erscheinen lassen, und eine 1517 datierte
Dedikationsminiatur im Pontificale der Bischöfe von Eichstätt. 1520 erhält
er Zahlung vom Nürnberger Rat für den Schmuck des Deckblatts eines
Aktenbandes zur Fehde des Hans von Geislingen wider die Reichsstadt. Neben
Propst →Melchior Pfinzing, Johann Friedrich zu Sachsen, Herzog Albrecht von
Preußen wird Kardinal Albrecht von Brandenburg sein Hauptauftraggeber,
der sich 1523 an →Albrecht Dürer wendet, damit dieser für die beschleunigte
Fertigstellung eines Missale sorgen solle. Für die Miniaturen werden im
allgemeinen Vorlagen fremder Künstler benützt. Zum Bild der Totenmesse
in dem 1524 vollendeten Missale hat sich eine Vorzeichnung Dürers im
Berliner Kupferstichkabinett (F. Winkler, Dürerzeichnungen Nummer 888)
erhalten. Die Illustrationen zur Apokalypse im Neuen Testament für Johann
Friedrich zu Sachsen halten sich in der Mehrzahl an die Holzschnitte in
Luthers Septemberbibel, doch sind auch Blätter aus Dürers Apokalypse
verwendet. Im übrigen wird mit geringen Veränderungen auf Einzelblätter
und Buchgraphik von A. Dürer, L. Cranach, H. Burgkmair, H. Springinklee, L.
Krug zurückgegriffen. Als Mitarbeiter signiert in mehreren Manuskripten Georg
Stirleyn Randleisten. Er dürfte auch die Schrift ausgeführt haben. – Bereits
das Kalendarium des Aschaffenburger Missales zeigt enge Anlehnung an die
flämische Buchmalerei in der Art des Meisters der Maria von Burgund (Sanders
Bening?) oder des gleichzeitig von Albrecht von Brandenburg beschäftigten
Simon Bening. Die Verwendung intensiver Grün- und Blautöne gibt den
Miniaturen eine harte Buntheit, die erst im Spätwerk einer verwischten, mehr
tonigen Farbgebung weicht. Die künstlerische Bedeutung der Miniaturen hält



sich in engen Grenzen, doch besitzen die fein ausgeführten, buntfarbigen
Straßen- und Landschaftsschilderungen ihren Reiz.
 
 
Werke
Illuminierte Hss.: 3 Miniaturen im Gebetbuch d. Abtes Jost Necker v. Salem,
undatiert (Zürich, Zentralbibl.);
 
Missale, wahrsch. f. e. Zisterzienserinnenkloster, undatiert (Marburg, Westdt.
Bibl., Theol.Lat. Fol. 148);
 
Miniatur im Pontificale Gundecarianum: Domherr Gabriel v. Schaumburg
widmet d. Bischof Gabriel v. Eyb d. Offizium v. Hl. Willibald, 1517 (Eichstätt,
Ordinariatsarchiv);
 
Deckbl. u. Initiale f. d. Aktenbd. üb. d. Fehde d. Hans v. Geislingen wider d.
Reichsstadt 1510–13, 1520, wohl gleichzeitig entstanden Deckbl. u. Initialen
f. d. Berr. d. →Lazarus Spengler üb. d. bayer. Erbfolgekrieg, d. Fehde mit Heinz
Baum u. d. Fehde mit Götz v. Berlichingen, 1520 (Nürnberg, Staatsarchiv);
 
Gebetbuch d. Hzg. Johann Albrecht v. Mecklenburg, wahrsch. aus 2
Stundenbüchern kompiliert, die sich ursprüngl. im Bes. d. Propstes Melchior
Pfinzing u. Kardinals Albrecht v. Brandenburg befanden, enthält auch
Miniaturen Simon Benings u. Sebald Behams, undatiert (Kassel, Murhardsche u.
Landesbibl.);
 
NT nach d. Übers. Luthers v. J. 1522 f. Johann Friedrich zu Sachsen, 2 Bde.,
1522-24 (Wolfenbüttel, Hzg.-August-Bibl., 25. 13. 14 Extravagantes);
 
Missale d. Kardinals Albrecht v. Brandenburg f. d. Neue Stift in Halle, 1524
(Aschaffenburg, Hofbibl., Ms. 10);
 
Horae beatae Mariae virginis (sog. G.sches Gebetbuch), Randleisten v. G.
Stirleyn, enthält auch 3 Miniaturen a. d. Werkstatt d. S. Bening, 1530 (ebd., Ms.
9);
 
3 Miniaturen im lat. Beicht- u. Meßgebetbuch d. Kardinals Albrecht v.
Brandenburg (sog. Behamsches Gebetbuch), Randleisten v. G. Stirleyn, d.
übrigen Miniaturen v. Sebald Beham, 1531 (ebd., Ms. 8);
 
Kanonbild in e. Missale d. Kardinals Albrecht v. Brandenburg,|Randleisten v. G.
Stirleyn, 1533 (ebd., Stiftsschatz);
 
Gebetbuch f. Hzg. Albrecht v. Preußen, undatiert (Königsberg, Univ.bibl.);
 
Gebet u. Betrachtung d. Lebens … Jesu Christi f. Kardinal Albrecht v.
Brandenburg, Schr. v. G. Stirleyn, 1534 (Modena, Bibl. Estense).
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